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Plochingen besitzt eine hervorragende Anbin-
dung der Innenstadt an die Naherholungs-
bereiche am Neckar

Die Aufwertung einer Unterführung führte in
Altbach zu verbesserten Bezügen zwischen
dem Ortskern und dem Heinrich-Mayer-Park

Die Neckarkanäle und die historische Innen-
stadt Esslingens schaffen  Atmosphäre und 
tragen zu einer hohen Lebensqualität bei

Siedlungsdruck, großflächige Industrieareale und
Erschließungstrassen wie die B 10 und Bahnareale
füllen den Großteil des Tals aus und degradierten den
Neckar zur kanalisierten Wasserstraße. Eine Naher-
holungsfunktion am Fluss ist hier nicht mehr gegeben

Die historisch gewachsene Gemeinde "Altbach" tritt 
gegenüber dem massiven Kohlekraftwerk in den 
Hintergrund. Eine gute Durchgrünung und helle 
Farben puffern dagegen die störende Wirkung

Die vierspurige B 10 ist eine wichtige Transport- und
Verbindungsachse im Neckartal. Für Kommunen wie
Esslingen oder Deizisau stellt sie eine nur schwer zu
überwindende Barriere und starke Lärmquelle dar

Der Westen Plochingens wird stark von dem 
mächtigen Gleiskörper, dem Hafen- und Industrie-
areal dominiert. Bezüge zum Neckar und "grüne
Korridore" sucht man in diesem Bereich vergeblich
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ERSCHLIEßUNGSSTRUKTUR

Bruecken

Straße Planung

Straße Bestand

bestehende Bahntrasse

geplante Bahntrasse

geplante Verkehrsbrücken

bestehende Fußgängerbrücken

ÜBERSCHWEMMUNGSGEBIETE
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bestehende Überschwemmungsgebiete (Regionalplan 1998)
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geplante Überschwemmungsgebiete (Regionalplan 1998)

Überschwemmungsfläche HQ 100

Vorläufige Ergebnisse aus hydraulischer Modellrechnung (HN-Modell)
entspricht noch nicht den späteren Darstellungen der Hochwassergefahrenkarten

ANALYSE DES MASTERPLANS

Verbindung zwischen Siedlung und Neckar

Barriereüberwindung zum Neckar, durch:

( ( Barrierewirkungen zum Neckar

fehlende Fußgängerbrücken

Umstrukturierungsbereiche

städtebauliche Entwicklung in unmittelbarer Neckarnähe (*Detailuntersuchung erforderlich)

gute bestehende Verbindung

schlechte bestehende Verbindung

!P Unterführung

!P Brücke

SIEDLUNGSSTRUKTUR

geplante Siedlungselemente (s.o.)

bestehende Siedlungselemente (Wohn-, Misch-, Sonder- und sonstige Flächen)

bestehende Industrie- u. Gewerbebaufläche

geplante Industrie- u. Gewerbebaufläche

Gemeindegebiet

KW - konventionelle Kraftwerke

Dämme und Deiche

Ortsmitte


